
Juristische Entscheidungen gelten als rational, objektiv und kontrolliert.

Neurowissenschaftliche Forschung zeigt jedoch, dass Wahrnehmung, Bewertung

und Entscheidungsfindung wesentlich von neurobiologischen Prozessen geprägt

sind, die dem bewussten Denken vorgelagert sind. Stress, emotionale

Voraktivierung sowie Status- und Kontrollwahrnehmung bestimmen, ob

Argumente überhaupt verarbeitet werden.

Der Vortrag erläutert die neurobiologischen Grundlagen juristischer

Entscheidungen und Verhandlungen. Im Mittelpunkt stehen zentrale

Hirnnetzwerke, ihre Rolle bei Risikoabwägung, Konfliktverarbeitung und

Entscheidungsstabilität sowie die Bedingungen, unter denen rationales Denken

möglich bleibt. Anhand typischer juristischer Entscheidungssituationen wird

gezeigt, warum Argumente allein oft nicht ausreichen – und welche

neurobiologischen Voraussetzungen Verständigung begünstigen. Dies wird

anhand ausgewählter Kommunikations- und Verhandlungstechniken live

demonstriert.
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